
Zuversichtlich  
im Alter 
Die Leistungen der IG Metall in  
Altersteilzeit und Rente
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Die IG Metall: auch im  
Alter stark an Ihrer Seite
Gewerkschaftsarbeit wirkt über Generationen hinweg. 
Die IG Metall steht auch nach dem aktiven  
Arbeitsleben für Ihre Interessen ein.

Gute Arbeit und flexible  
Übergänge
So verschieden die Berufswelten, so vielfältig sind 
heute die Belastungen. Die IG Metall kämpft für al-
terns- und altersgerechte Arbeit und flexible Über-
gänge in Altersteilzeit und Rente. Damit alle die 
Chance haben, gesund in Rente zu gehen.

Für eine Rente mit Niveau
Ganz klar: Die Rente muss zum Leben reichen.  
Die gesetzliche Rente muss daher gestärkt wer-
den. Die IG  Metall fordert: Um eine angemessene 
Lebensstandardsicherung im Alter zu gewährleisten, 
muss das Rentenniveau zunächst stabilisiert und 
dann angehoben werden. Außerdem tritt die IG Metall 
für eine Erwerbstätigenversicherung ein, in die auch 
Selbstständige, Freiberufler und Beamte schrittweise 
einbezogen werden.

  mehr-rente-mehr-zukunft.de



Eine starke Gemeinschaft
Wir – die IG Metall: Mit über 2,2 Millionen Mitgliedern 
setzt sich die IG Metall nicht nur für die Verbesserung 
der Lebens- und Arbeitsbedingungen der Beschäftig-
ten ein, sondern auch für bessere Renten und sozial-
politische Rahmenbedingungen.

Auf uns ist Verlass – auch 
bei reduziertem Beitrag
Beim Ausscheiden aus dem aktiven Arbeitsleben 
und Wechsel in Altersteilzeit und Rente lohnt es sich,  
weiterhin Mitglied zu bleiben. Rund 500.000 Rent-
ner*innen sind Mitglied der IG Metall und verleihen 
unseren Aktivitäten und Forderungen Rückhalt und 
Legitimation. 

 Beitrag für Rentner*innen: 0,5 Prozent der  
 Bruttobezüge 

>	Beschäftigte in Altersteilzeit bezahlen 1 Prozent 
von dem neuen Gesamteinkommen gemäß der 
betrieblichen Vereinbarung.

Leistungen in Altersteilzeit 
und Rente
 Rechtsschutz und Beratung 

Die IG Metall unterstützt und berät Sie u.a. in sozial-
rechtlichen Streitigkeiten gegen:

>	Renten- und Krankenversicherung

>	Berufsgenossenschaft

>	Versorgungsämter und Jobcenter 

§ 27 der IG Metall-Satzung



 Freizeitunfallversicherung 
Im Mitgliedsbeitrag ist auch eine Freizeitunfallversi-
cherung enthalten mit einem weltweiten Versiche-
rungsschutz. Ab einer Mindestaufenthaltsdauer von 
über 48 Stunden im Krankenhaus kann eine einma-
lige Entschädigung bis max. das 30-fache des durch-
schnittlichen Monatsbeitrags der letzten zwölf Mona-
te vor dem Unfall gewährt werden (maximal 51,13 Euro 
pro Tag des stationären Aufenthalts).

 Unterstützung bei außerordentlichen Notfällen 
Als Teil einer solidarischen Gemeinschaft kann man 
sich aufeinander verlassen. Wenn es – in außeror-
dentlichen Notlagen – hart auf hart kommt, helfen 
wir unseren Mitgliedern. 

 Unterstützung im Todesfall 
Wir unterstützen unsere Mitglieder beim Verlust  
des/der Lebensgefährt*in, aber auch die Hinterblie-
benen des verstorbenen Mitglieds.

Wegbegleiter für IG Metall-
Mitglieder
Die IG Metall engagiert sich für sichere Arbeitsplät-
ze, faire Löhne und soziale Absicherung. Die Weg-
begleiterreihe greift Lebens- und Alltagsfragen wie 
Rente, Erwerbsminderungsrente, Gesundheit, Pflege 
auf und gibt Orientierungshilfen. 

  Die Wegbegleiter 
gibt es kostenfrei  
über Ihre  
Geschäftsstelle. WEGBEGLEITER

ERWERBS-
MINDERUNGSRENTE
Wissenswertes rund um die Rente wegen 

voller und teilweiser Erwerbsminderung

Produkt-Nr. 45219-86534

Produkt-Nr. 40369-75284

 IG Metall Wegbegleiter 
Gesundheit
Wissenswertes rund um Wiedereingliederung, Erwerbsminderung und Berufskrankheit

Eingliederungsmanagement

Grad der 
Behinderung feststellen

Erwerbsminderungsrente

Berufskrankheit

 IG Metall Wegbegleiter 
Pfl ege

Wissenswertes rund um die Pfl ege von Angehörigen



Aktiv und mittendrin – 
55plus
Die IG Metall ist eine Gewerkschaft fürs Leben. 
Sie hat auch für Personen in Altersteilzeit und 
Rentner*innen viel zu bieten. Die »Außerbetriebli-
che Gewerkschaftsarbeit« (AGA) der IG Metall fin-
det in aktiven Arbeitskreisen, Gremien und Diskus- 
sionsrunden vor Ort statt. Neben Informationsver-
anstaltungen gibt es Fachtagungen und Seminare 
zu den Themen, die besonders die ältere Generati-
on bewegen. Übrigens organisiert Ihre örtliche Ge-
schäftsstelle auch gesellige Veranstaltungen und 
Ausflüge sowie Jubilarehrungen für langjährige Mit-
glieder. Es lohnt sich, vorbeizuschauen und nachzu-
fragen. Interessierte sind immer willkommen.

  igmetall.de/vor-ort
 

Am Puls der Zeit bleiben
Zudem erhalten Rentner*innen weiterhin die metall- 
zeitung, das monatliche Mitgliedermagazin der  
IG Metall. Interessante Berichte und Reportagen 
aus der Gewerkschaftsarbeit sowie nützliche Tipps 
und Ratgeberseiten halten Sie auf dem Laufenden.
 

Zusammen stark!
 Wir treten mit den DGB-Gewerkschaften ein für: 

>	 altersgerechtes Bauen und Wohnen 
>	� eine öffentliche Verkehrsinfrastruktur, die auch 

im Alter Mobilität ermöglicht
>	� uneingeschränkten Zugang zu Bildung und Kultur 

auch für Ältere



Wir. Die IG Metall. 
Eine Gewerkschaft stellt sich vor.
Sie möchten gerne mehr wissen über die IG Metall?  
Unser Magazin »Wir. Die IG Metall.« vermittelt  
anschaulich, wofür wir stehen, was wir bieten und 
was Gewerkschaft heißt. Es liegt jedem Infopaket  
bei und ist kostenfrei zu bestellen unter

  igmetall.de/infopaket

Direkt online Mitglied werden auf

  igmetall.de/beitreten 

Vernetzt und informiert sein. Unseren Newsletter be
stellen unter

  igmetall.de /infoservice

Sie haben noch Fragen?
Bei Fragen zu einer Mitgliedschaft in  
der IG Metall oder zu anderen Themen rund 
um sichere und gute Arbeit sind wir gerne 
für Sie da.

  mitglieder@igmetall.de 
  069 66 93-2221
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W
ir. Die IG M

etall. 
Eine Gewerkschaft stellt sich vor.
Sie m

öchten gerne m
ehr wissen über die IG M

etall?  
Unser 

M
agazin 

»W
ir. 

Die 
IG 

M
etall.« 

verm
ittelt  

anschaulich, w
ofür wir stehen, was wir bieten und 

was Gew
erkschaft heißt. Es liegt jedem

 Infopaket  
bei und ist kostenfrei zu bestellen unter

  igm
etall.de/infopaket

Direkt online M
itglied w

erden auf

  igm
etall.de/beitreten 

Vernetzt und inform
iert sein. Unseren New

sletter be­
stellen unter

  igm
etall.de /infoservice

Sie haben noch Fragen?
Bei Fragen zu einer M

itgliedschaft in  
der IG M

etall oder zu anderen Them
en rund 

um
 sichere und gute Arbeit sind wir gerne 

für Sie da.

  m
itglieder@

igm
etall.de 

  069 66 93-2221

S E N 2 /  56 8 - 8634 4

Zuversichtlich  
im

 Alter 
Die Leistungen der IG M

etall in  
Altersteilzeit und Rente

 
IG Metall-Vorstand 

FB Mitglieder / Beiträge und Leistungen 
60519 Frankfurt am Main

Die IG Metall verbindet.
Wir sind viele. Sei dabei.

Stark vor Ort.
Von Flensburg bis Lörrach,  
von Aachen bis Bautzen.

über  52.000
Betriebsrät*innen der IG Metall

über 14.000
Betrieben in 30 Branchen

über 142.000
aktive Funktionär*innen 

  igmetall.de/vor-ort

Ja. Ich bin dabei. 
Bitte bei den IG Metall-Betriebsrät*innen,  
den IG Metall-Vertrauensleuten oder der  
IG Metall vor Ort abgeben.  
Oder einfach in einen Fensterumschlag stecken 
und zurücksenden.

Lieber direkt online Mitglied werden? 
  igmetall.de/beitreten

über 150
Geschäftsstellen

in 7  Bezirken über  2,2
Millionen Mitglieder

Herausgeber: IG Metall-Vorstand | FB Sozialpolitik und FB Mitglieder / Beiträge und Leistungen | igmetall.de | Stand: Januar 2020 | Foto: IG Metall
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Die IG M

etall ist eine Gew
erkschaft fürs Leben. 

Sie hat auch für Personen in Altersteilzeit und 
Rentner*innen viel zu bieten. Die »Außerbetriebli­
che Gew

erkschaftsarbeit« (AGA) der IG M
etall fin­

det in aktiven Arbeitskreisen, Grem
ien und Diskus- 

sionsrunden vor Ort statt. Neben Inform
ationsver­

anstaltungen gibt es Fachtagungen und Sem
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zu den Them
en, die besonders die ältere Generati­

on bew
egen. Übrigens organisiert Ihre örtliche Ge­
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 Am
 Puls der Zeit bleiben

Zudem
 erhalten Rentner*innen w

eiterhin die m
etall- 

zeitung, das m
onatliche M

itgliederm
agazin der  

IG M
etall. Interessante Berichte und Reportagen 

aus der Gew
erkschaftsarbeit sowie nützliche Tipps 

und Ratgeberseiten halten Sie auf dem
 Laufenden.

 Zusam
m

en stark!
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ir treten m
it den DGB-Gewerkschaften ein für: 

> 	altersgerechtes Bauen und W
ohnen 

> 	�eine öffentliche Verkehrsinfrastruktur, die auch 
im

 Alter M
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öglicht
> 	�uneingeschränkten Zugang zu Bildung und Kultur 
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 Schüler/-in   Umschüler/-in   Auszubildende/-r   Student/-in    duales Studium Wie heißt die Schule/Einrichtung/Hochschule?

als: Beginn: Ende:

Angesprochen von (Name, Vorname) oder Werberteam Mitgliedsnummer Werber/-in (wenn vorhanden)

Derzeitige berufliche Tätigkeit   Vollzeit   Teilzeit   Solo-Selbstständige/-r    befristet beschäftigt   Leiharbeiter/-in, Werkvertrag: Wie heißt der Einsatzbetrieb?

als: bei: Beginn: Ende:

Bruttoeinkommen  Beitrag

mtl. Bruttoeinkommen

Da
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Name* Vorname* Geburtsdatum*

T T M M J J J J
Geschlecht*  Staatsangehörigkeit*

  weiblich 
  männlich

Land* PLZ* Wohnort*

Straße* Hausnummer* Telefon  dienstlich  privat

Mobiltelefon   dienstlich  privat E-Mail   dienstlich  privat

Ba
nk

ve
rb

in
du

ng

BIC* Bank/Zweigstelle Kontoinhaber/-in

IBAN*

D E

SEPA-Basislastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften): Gläubiger-Identifikationsnummer der IG Metall: DE71 ZZZ0 0000 0535 93, Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer 01. 
SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Satzung der IG Metall zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1 Prozent des monatli-
chen Bruttoverdienstes zur vereinbarten Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der IG Metall auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

Ort/Datum/Unterschrift

Einwilligung in die Übermittlung meiner personenbezogenen Daten an die Bank zu Zwecken der Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats. Hiermit willige ich ein, dass 
die IG Metall meine personenbezogenen Daten (insbesondere Namen, IBAN/BIC, Beitragshöhe), aus denen sich möglicherweise meine Gewerkschaftszugehörigkeit 
ableiten lässt, für die Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats an den/die ausführenden Zahlungsdienstleister übermittelt. Die Mitteilung beinhaltet auch die Information 
über meine Gewerkschaftszugehörigkeit, die nach geltendem Datenschutzrecht zu den besonders sensiblen Daten gehört und daher unter besonderen Schutz gestellt  
ist. Die Übermittlung der vorstehend genannten Daten ist Voraussetzung dafür, dass die IG Metall die satzungsgemäßen Beiträge über das SEPA-Lastschriftmandat  
einziehen kann. Meine Einwilligung ist Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung für den vorgenannten Zweck. Meine Einwilligung ist freiwillig. Ich bin berechtigt,  
meine Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Der Widerruf berührt nicht die Rechtmäßigkeit der aufgrund meiner Einwilligung bis zum  
Widerruf erfolgten Verarbeitung. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung kann ich den »Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten der Mitglieder« 
unter https://igmetall.de/datenschutz-dok entnehmen.

Ort/Datum/Unterschrift

Hiermit trete ich der »Industriegewerkschaft Metall«, Kurzform »IG Metall«, bei 
und erkenne die Satzung dieser Gewerkschaft an. Ich bestätige die Richtigkeit 
der Angaben zu meiner Person, die ich der IG Metall zur Erfassung der Daten im 
Zusammenhang mit meinem Beitritt zur Verfügung stelle.

Ort/Datum/Unterschrift

Meine personenbezogenen Daten werden von der IG Metall und ihren 
 gewerkschaftlichen Vertrauensleuten unter Beachtung der datenschutzrechtli-
chen Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) und des 
deutschen Datenschutzrechts (BDSG) für die Begründung und Verwaltung meiner 
Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden meine Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaft-
lichen Aufgaben an diesbezüglich besonders Beauftragte weitergegeben und 
genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit meiner gesonderten Einwilli-
gung.  Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt. Die 
europäischen und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils gültigen 
Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich unter https://igmetall.de/
datenschutz-dok. Wenn ich eine ausgedruckte Version der Datenschutzhinweise 
per Post wünsche, kann ich mich an datenschutz@igmetall.de wenden.

Ü
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Mitglied seit:

T T M M J J J J

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft 

PLZ Ort

Beschäftigt im Betrieb

 
           Stand Juli 2018

Eintrittsdatum

T T M M J J J J
** MitgliedsnummerBitte in Blockschrift ausfüllen.

* Pflichtfelder  ** Wird von der IG Metall ausgefüllt 
Hier kannst Du online Mitglied werden: igmetall.de/beitreten.

 Freizeitunfallversicherung 
Im

 M
itgliedsbeitrag ist auch eine Freizeitunfallversi­

cherung enthalten m
it einem

 w
eltw

eiten Versiche­
rungsschutz. Ab einer M

indestaufenthaltsdauer von 
über 48 Stunden im

 Krankenhaus kann eine einm
ali­

ge Entschädigung bis m
ax. das 30-fache des durch­

schnittlichen M
onatsbeitrags der letzten zw

ölf M
o­

nate vor dem
 Unfall gewährt w

erden (m
axim

al 51,13 
Euro pro Tag des stationären Aufenthalts).

 Unterstützung bei außerordentlichen Notfällen 
Als Teil einer solidarischen Gem

einschaft kann m
an 

sich aufeinander verlassen. W
enn es – in außeror­

dentlichen Notlagen – hart auf hart kom
m

t, helfen 
wir unseren M

itgliedern. 

 Unterstützung im
 Todesfall 

W
ir unterstützen unsere M

itglieder beim
 Verlust  

des/der Lebensgefährt*in, aber auch die Hinterblie­
benen des verstorbenen M

itglieds.

W
egbegleiter für IG M

etall-
M

itglieder
Die IG M

etall engagiert sich für sichere Arbeitsplät­
ze, faire Löhne und soziale Absicherung. Die W

eg­
begleiterreihe greift Lebens- und Alltagsfragen wie 
Rente, Erw

erbsm
inderungsrente, Gesundheit, Pflege 

auf und gibt Orientierungshilfen. 

  Die W
egbegleiter 

gibt es kostenfrei  
über Ihre  
Geschäftsstelle.

Eine starke Gem
einschaft

W
ir – die IG M

etall: M
it über 2,2 M

illionen M
itgliedern 

setzt sich die IG M
etall nicht nur für die Verbesserung 

der Lebens- und Arbeitsbedingungen der Beschäftig­
ten ein, sondern auch für bessere Renten und sozial­
politische Rahm

enbedingungen.

Auf uns ist Verlass – auch 
bei reduziertem

 Beitrag
Beim

 Ausscheiden aus dem
 aktiven Arbeitsleben 

und W
echsel in Altersteilzeit und Rente lohnt es sich,  

w
eiterhin M

itglied zu bleiben. Rund 500.000 Rent-
ner*innen sind M

itglied der IG M
etall und verleihen 

unseren Aktivitäten und Forderungen Rückhalt und 
Legitim

ation. 

 Beitrag für Rentner*innen: 0,5 Prozent der  
 Bruttobezüge 

> 	Beschäftigte in Altersteilzeit bezahlen 1 Prozent 
von dem

 neuen Gesam
teinkom

m
en gem

äß der 
betrieblichen Vereinbarung.

Leistungen in Altersteilzeit 
und Rente
 Rechtsschutz und Beratung 

Die IG M
etall unterstützt und berät Sie u.a. in sozial­

rechtlichen Streitigkeiten gegen:

> 	Renten- und Krankenversicherung
> 	Berufsgenossenschaft
> 	Versorgungsäm

ter und Jobcenter 

Die IG M
etall: auch im

  
Alter stark an Ihrer Seite
Gewerkschaftsarbeit wirkt über Generationen hinweg. 
Die IG M

etall steht auch nach dem
 aktiven  

Arbeitsleben für Ihre Interessen ein.

Gute Arbeit und flexible  
Übergänge
So verschieden die Berufsw

elten, so vielfältig sind 
heute die Belastungen. Die IG M

etall käm
pft für al­

terns- und altersgerechte Arbeit und flexible Über­
gänge in Altersteilzeit und Rente. Dam

it alle die 
Chance haben, gesund in Rente zu gehen.

Für eine Rente m
it Niveau

Ganz klar: Die Rente m
uss zum

 Leben reichen.  
Die gesetzliche Rente m

uss daher gestärkt w
er­

den. Die IG M
etall fordert: Um

 eine angem
essene 

Lebensstandardsicherung im
 Alter zu gewährleisten, 

m
uss das Rentenniveau zunächst stabilisiert und 

dann angehoben w
erden. Außerdem

 tritt die IG M
etall 

für eine Erw
erbstätigenversicherung ein, in die auch 

Selbstständige, Freiberufler und Beam
te schrittw

eise 
einbezogen w

erden.

  m
ehr-rente-m

ehr-zukunft.de

§ 27 der IG M
etall-Satzung

Produkt-Nr. 40370-75285

W
EGBEGLEITER

RENTE
W

issenswertes rund um
 die Planung für künftige 

und jetzige Rentnerinnen und Rentner

W
EGBEGLEITER

RENTENANTRAG
W

issenswertes rund um
 den Rentenantrag

Produkt-Nr. 29029-67804

IG
 M

etall W
egbegleiter  

Vorsorge
W

issensw
ertes rund um

 Verm
ögens- und Vorsorgeangelegenheiten




